
An alle Gemeinden, Pastoren, Gemeindeleiter,  
Kassierer, Landesverbandsleiter,  
Präsidiumsmitglieder, Hauptamtliche  
im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gebetsaufruf  
 
In diesen Tagen erreichten uns wieder viele Nachrichten von Katastrophen in 
verschiedenen Ländern. Wir rufen daher alle Gemeinden dringend auf, sich in 
der Fürbitte zu den Opfern zu stellen und Gott um Hilfe zu bitten. 
 
Ganz nah sind uns die Nachrichten vom Hochwasser in Sachsen, Polen und 
Tschechien. Bei vielen Menschen ist ihr Hab und Gut durch die 
Wassermengen beschädigt oder zerstört worden, die Evakuierten müssen 
viele Unannehmlichkeiten erleiden und man weiß nicht, was die 
Wassermassen noch alles anrichten werden. Die Hilfsmaßnahmen müssen 
gut organisiert werden, um die Deiche zu sichern, Aufräumarbeiten 
vorzunehmen und Notunterkünfte für die Evakuierten bereitzustellen.  
Wir rufen auf zum Gebet für alle vom Hochwasser Betroffenen. Bitte betet 
dafür, dass sie nicht verzagen in der schwierigen Situation, in der sie sich 
befinden.  
 
Seit Wochen haben Überschwemmungen auch in Pakistan viel Unglück 
angerichtet. Schätzungsweise sind bis zu 14 Millionen Menschen von der 
Flutkatastrophe betroffen. Zwar geht das Wasser mittlerweile langsam zurück, 
aber die Hilfe kommt bei den Menschen nur zögerlich an. Es fehlen 
Lebensmittel und Medikamente, die Häuser sind zerstört, viele Menschen sind 
obdachlos geworden.  
Wir rufen auf zum Gebet für die Not Leidenden in Pakistan. Bitte betet dafür, 
dass den Opfern schnell geholfen werden kann und der Wiederaufbau zügig 
und gut vorangeht.   
 
Heftige Regenfälle waren auch die Ursache für die verheerenden Erdrutsche 
in China. Die tatsächlichen Ausmaße können noch nicht abgesehen werden. 
Klar ist aber jetzt schon, dass viele Angehörige verzweifelt nach 
Überlebenden suchen, die noch vermisst werden.  
Wir rufen auf zum Gebet für die Traumatisierten und Verzweifelten in China. 
Bitte betet dafür, dass noch viele Menschen gerettet werden können.  
 
Für viele Menschen in Russland wäre mehr Wasser hingegen ein Segen! Mit 
Sorge sehen wir die  Waldbrände in der Moskauer Region. Bange Fragen 
beschleichen uns: Wird die Regierung es schaffen, den lodernden Flammen 
Einhalt zu gebieten? Ganze Dörfer wurden schon vom Feuer zerstört. Immer 
wieder sind auch atomare Anlagen bedroht. Wir rufen auf zum Gebet für die 
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russische Bevölkerung, dass sie den Mut nicht verlieren und vor weiteren schlimmen 
Schäden bewahrt bleiben. Bitte betet auch für die politische Führung, dass sie mit Weisheit 
und Umsicht handeln, um die Brände in den Griff zu bekommen.  
 
Wir sind sehr dankbar, dass wir in der Lage sind, durch den gut ausgestatteten 
Katastrophenfonds unseres Bundes schnell und unbürokratisch zu helfen. Dies tun wir 
jeweils, sobald wir von unseren baptistischen Partnern vor Ort das Signal bekommen, was 
konkret benötigt wird und dass die Hilfe verlässlich ankommt. Die Gemeinden und 
Einzelpersonen bitten wir darum im Moment vor allem die Betroffenen und die 
Hilfeleistenden im Gebet zu unterstützen!  
 
 
Regina Claas 
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